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Schnelles Internet für ganz Igling 
mit Holzhausen

Regenrückhalte-
becken

Aufgrund der 
Corona-Pandemie
werden viele der 
angekündigten
Veranstaltungen 
voraussichtlich ausfallen 
bzw. verschoben.
Achten Sie bitte auf 
aktuelle Ankündigungen 
der Gemeinde und der 
Vereine!

Am 05.Oktober war, soweit es die 
Hygiene-Richtlinien zugelassen ha-
ben, die Turnhalle der Grundschule 
Igling an der Via Claudia voll besetzt. 

Die Mitarbeiter der LEW Telnet wa-
ren gekommen, um über den Bau 
und die Versorgung der Gemeinde 
Igling mit dem schnellen Internet zu 
informieren. 

Dabei wurde uns erklärt, dass sich 
aus der Stadt Schwabmünchen und 
den Gemeinden Hurlach und Ig-
ling zusammen 35% der Haushalte  
an LEW Telnet vertraglich binden 
müssten, dann würde der Glasfa-
serausbau im nächsten Jahr durch-
geführt. 

Für die Gemeinde Igling würden 
keine Kosten entstehen. Als Bürger-
meister habe ich natürlich ein großes 
Interesse, dass in unserer Gemeinde 
Glasfaser verlegt wird, um allen Nut-
zern des Internets eine schnelle Ver-
bindung zu ermöglichen. 

Nach meinen Rückfragen bei LEW 
Telnet wurde mir zugesichert, dass 
der Ausbau auch kommt, wenn nur in 
der Gemeinde Igling alleine 35% der 

Hausha l te 
einen Ver-
trag mit der 
LEW Telnet 
a b s c h l i e -
ßen. Es liegt 
jetzt an uns 
selbst, den 
Iglinger und 
Holzhauser 
Bürgerinnen 
und Bür-
gern, ob wir 
diese inno-
vative Tech-
nik bald in 
u n s e r e n 
Wohnungen 
nutzen kön-
nen. 

Nach den letzten Informationen des 
Wasserwirtschaftsamtes soll Anfang 
November mit den Bauarbeiten am 
Regenrückhaltebecken begonnen 
werden. Viele LKW-Fuhren Humus, 
Torf usw. müssen weggefahren wer-
den. 

Laut Vertrag wurde vereinbart, 
dass dies nur über den Iglinger Weg, 
die Hauptstraße und die Magnusstra-
ße erfolgen darf. In Holzhausen wur-
de an den betroffenen Straßen und 
im Singoldweg eine Beweissicherung 
der Gebäude durchgeführt. 
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Breitbandausbau 
in Igling mit 
Holzhausen

Ehrung für 
Brigitte Lober

Wasserleitung des 
Wasserzweckver-

bandes entlang der 
Müller-Hahl-Straße 

Wir hoffen, dass die Baumaßnah-
me und später das eventuell gefüllte 
Hochwasserbecken keine Schäden 
an den Häusern verursachen.

Dass die Hauptwasserleitung des 
Wasserzweckverbandes verlegt wer-
den muss, wurde leider erst kurz vor 
dem Start der Baumaßnahme Neu-
bau Kita in Erfahrung gebracht. Wir 
als Gemeinde müssen diese Ver-
legung bezahlen, da wir durch den 
Neubau der Kita Verursacher sind. 

Die Leitung wird jetzt in die Mitte 
der Müller-Hahl-Straße verlegt, da-
mit sie nicht mehr überbaut werden 
kann. Wir sind sehr dankbar, dass 
die Firma Ditsch trotz voller Auftrags-
bücher doch sehr schnell zugesagt 
hat und so der Neubau der Kita nur 
um zwei Monate verschoben werden 
muss. 

Wenn das Dorfblatt Anfang Novem-
ber ausgetragen wird, werden ver-
mutlich die Arbeiten fertig sein und 
wir können mit den Erdarbeiten des 
Kitabaus beginnen. 

Ich danke besonders allen in Schu-
le und Kita für das Verständnis für die  
Unannehmlichkeiten.

Bürgermeister Först nahm die 
erste Elternversammlung im neuen 
Kindergartenjahr 2021 zum Anlass, 
einer langjährigen Erzieherin zu 
danken. 

Er gratulierte Brigitte Lober zu 
ihrem 20jährigen Dienstjubiläum in 
der Iglinger Kindertagesstätte. Er 
bedankte sich für die Treue zur Ein-
richtung hier in Igling, für ihre immer 
fröhliche und freundliche Art und 
überreichte einen kleinen Blumen-
strauß.

Foto: Jasmin Karola Hechler

In unserer Gemeinde sind derzeit 
mehrere Arbeitstrupps unterwegs, die 
Straßenränder, Gehwege Straßen-
querungen aufgraben. Derzeit sind 
sie u.a. in der Bahnhofstraße, bei den 
Stoffersberghöfen und in Holzhausen 
in der Flurstraße und Sonnenstraße. 

Dieser Breitbandausbau wurde von 
der Gemeinde vor über zwei Jahren 
beantragt und wird vom Staat mit ca. 
80% gefördert. Den anderen Teil zah-
len wir als Kommune. 

Bis zum Jahresende sollen die 
Baumaßnahmen beendet sein und 
die Glasfasern in die Rohre einge-
blasen werden. In diesem Zusam-
menhang sage ich ein herzliches 
Dankeschön an alle in unserer 
Gemeinde, die Verständnis für die 
Baumaßnahmen und eventuelle 
Unannehmlichkeiten aufbringen.

Zum Ersten Mai 2021 konnte nach 
den Corona-Regeln der Maibaum in 
Unterigling nicht in gewohnter Wei-
se mit Manneskraft aufgestellt wer-
den und auch die Maibaumfeier war 
noch nicht möglich. Jetzt galt es zu 
entscheiden, den Maibaum umzule-
gen oder auf Standsicherheit prüfen 
zu lassen. 

Verantwortlich für die Standsi-
cherheit ist die Gemeinde, da nur 
das Aufstellen in die Verantwortung 
des Löwenfanclubs und des Thea-
tervereins übergehen. Zusammen 
mit den Vertretern des Löwenfan-
clubs haben wir uns entschlossen, 
den Maibaum prüfen zu lassen. 

Mit der großen Hebebühne der 
Firma Kruppa aus Hurlach, die uns 
finanziell entgegenkam, ließ sich 
der Prüfer bis zur Spitze des Mai-
baums fahren. Er untersuchte den 
Baum auf Risse und Beschädi-

Maibaumprüfung
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Der Bürgermeister war 
in den letzten  Wochen 

wieder unterwegs,
um allen Jubilaren 

herzlich zu gratulieren.... 

Aus Datenschutzgründen 
werden diese nur in der 
Druckausgabe benannt.

Er wünschte im Namen 
der Gemeinde allen 

gute Gesundheit und 
überbrachte mit Maske 

und Abstand ein kleines 
Geschenk.

Texte und Fotos auf den Seiten 1-3
von Bürgermeister Günter Först

gungen. Zum Glück fand er nur we-
nige Kleinigkeiten zu beanstanden 
und konnte so die Standfestigkeit des 
Baumes bescheinigen. 

Nach den Vorschriften muss auch 
im nächsten Jahr diese Prüfung 
durchgeführt werden, sodass in Un-
terigling vermutlich erst 2023 wieder 
ein Maibaum aufgestellt wird. 

Peter und Margarete Blattner 
kümmern sich seit vielen Jahren 
in Holzhausen um das Krieger-
denkmal, den Kirchenumgriff usw. 
usw. Danke für den ehrenamtlichen 
Einsatz. 

Danke sagt der 
Bürgermeister

Zwei Flurkreuze in 
neuem Glanz

An der Straße nach Hurlach steht 
seit vielen Jahren eines der Weg-
kreuze in der Gemeinde. Diese zu 
pflegen und zu schützen ist uns allen 

sicher ein 
hohes Gut. 

Durch 
Moosbe-
wuchs und 
Verwitterung 
war es an der 
Zeit hier tätig 
zu werden. 
So erhielt ich 
die Nachricht, 
dass ehren-
amtlich das 
Kreuz und 
der Heiland 

hergerichtet werden, wenn die Ge-
meinde das will. Als Bürgermeister 
nahm ich das Angebot sofort an. 

Heute erstrahlt das Kreuz wie-
der in besonderer Schönheit. Ein 

Spaziergang verbunden mit einem 
Gebet dorthin ist sicher nicht ver-
kehrt. Ich darf ganz herzlich dafür 
Danke sagen an Helmut Schmid 
und Ludwig Ziegler, die zusammen 
mit den Helfern Otto Rössle, Josef 
Gayer, Thomas Ziegler und den 
Bauhofmitarbeitern diese ehrenvolle 
Aufgabe übernommen haben.

Ein weiteres Flurkreuz steht in 
der Schorenfeldstraße unter der 
Winterlinde, die ein Naturdenkmal in 
unserer Gemeinde ist. 

Auch dieser Heiland war verwit-
tert. Und wieder waren es Helmut 
Schmid und Ludwig Ziegler die sich 
darum kümmern wollten und es auch 
taten.

Da das Holzkreuz nicht mehr stabil 
war, bat mich Ludwig Ziegler um das 
Holz, damit er das Kreuz erneuern 
könne. Jakob Weinmüller von der 
Rollmühle suchte uns ein gutes 

Stück Lärchenholz raus.
Maßgenau und mit viel Herzblut 

waren Helmut Schmid und Ludwig 
Ziegler und dessen Familie zugan-
ge. Am 2. Oktober wurde dann das 
Kreuz wieder aufgestellt.  Ich danke 
all denen, die mitgeholfen haben, 
dass uns dieses Flurkreuz erinnert 
wie wichtig es ist, in Frieden und 
Freiheit und im Einklang mit der 
Natur leben zu können.

v.l. Thomas Ziegler, Franziska Zieg-
ler, Daniel Knopp, auf der Bank Lud-
wig Ziegler, es fehlt Helmut Schmid.

Reinigungskräfte für 
KITA gesucht

Die Gemeinde Igling sucht Reini-
gungskräfte, die gerne am späten 
Nachmittag ein paar Stunden in 
der Kindertagesstätte Igling Reini-
gungsarbeiten übernehmen können. 
Entweder regelmäßig oder auch zur 
Aushilfe für Urlaubs- oder Krank-
heitszeiten. Bitte melden Sie sich bei 
Bürgermeister Günter Först, buer-
germeister@igling.de oder unter Te-
lefon : 01704987749 oder kommen 
Sie bei Bürgermeister Först in der 
Donnersbergstraße 1, einfach vor-
bei. Das Team der Kindertagesstätte 
Igling freut sich auf Ihre Mithilfe. 
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Die wichtigsten Gartenarbeiten im November
ZIERPFLANZEN
Aufräumungsarbeiten sind jetzt an der Reihe.
Schläuche, Wasserleitungen, Pumpen, Regentonnen entleeren und einwin-
tern.
Nach und nach auch robustere Balkon- und Kübelpflanzen wie den Olean-
der einräumen, zuvor ausputzen und vorsichtig zurückschneiden.
Rosen und empfindliche Stauden ausputzen und abdecken, Rosen zudem 
anhäufeln.
Teich einwintern, empfindliche Pflanzen geschützt überwintern.
Beim Abräumen der Beete Samenstände als Vogelfutter stehen lassen.
Abgefallenes Laub kann als Mulchschicht zwischen Stauden und Gehölzen 
liegen bleiben.
Solange der Boden offen ist, kann gepflanzt werden (Gehölze, Stauden, 
Obstgehölze).
Kaltkeimer aussäen.

GEMÜSE
Chicorée- und Löwenzahnwurzeln ausgraben und vor dem Antreiben lie-
gen lassen.
Grün- und Rosenkohl nach ersten Frösten ernten.
Bodenproben nehmen (alle 4 - 6 Jahre).

OBST
Bei Beerensträuchern kann schon mit dem Schnitt begonnen werden.
Ernte von Wildfrüchten nach den ersten Frösten: Schlehen, Ebereschen, 
Mispeln, Scheinquitte.
Auf Feld- und Wühlmäuse achten, bei Bedarf bekämpfen!

Die wichtigsten Gartenarbeiten im Dezember
ZIERPFLANZEN
Gartengeräte säubern und reparieren, Holz einfetten, Metallteile ölen.
Von frühblühenden Gehölzen Barbarazweige schneiden (4. Dezember).
In frostfreien Perioden darauf achten, dass die Immergrünen genügend 
Wasser haben.
Eigelege der Schnecken vernichten.

GEMÜSE
Überwinternde Gemüse wie Feldsalat, Spinat, Lauch, Grün- und Rosen-
kohl mit Fichtenreisig, Vlies oder Lochfolie schützen oder einschlagen.
Empfindlichere Arten wie Endivien, Zuckerhut und Chinakohl vor starken 
Frösten abernten.
Chicorée und Löwenzahn im Keller antreiben, Schnittlauch eintopfen, 
nachdem er einmal durchgefroren ist, und am Fensterbrett antreiben.

OBST
Stämme der Obstbäume zum Schutz vor Wintersonne bedecken oder 
kalken.
Freistehende Gehölze gegen Wildverbiss schützen.
Fruchtmumien sowie nach dem Blattfall erkennbar kranke Triebe entfer-
nen.
Obstlager kontrollieren, um Ausbreitung von Fäulnis zu unterbinden.
Im Herbst neu gepflanzte Obstgehölze durch Jutesäcke o. Ä. gegen Aus-
trocknung schützen, v. a. Hochstämmchen und Pfirsichbäume.

Auszug aus „Der praktische Gartenkalender 2021“, Hubertus Arndt

Christrose - 
Helleborus niger

Sie ist eine der faszinierendsten 
Winterblumen. Die Christrose blüht 
auch bei Schnee zu einer Zeit, in der 
die Natur fest im Winterschlaf ist. Gibt 
es ein schöneres Symbol für Hoff-
nung und Neuanfang? Pflanzen Sie 
die Christrose dorthin, wo Sie vom 
Haus aus einen guten Blick darauf 
haben, damit Sie die weiße Winter-
schönheit mit den leuchtend gelben 
Staubgefäßen auch genießen kön-
nen. 

Denn mit 15 bis 25 cm wird sie 
nicht allzu hoch. Die Christrose 
braucht einen geschützten Platz, ger-
ne am Rand von Gehölzen, wo sie 
genügend Wintersonne hat. Wenn 
sie ungestört wachsen kann, bleibt 
sie viele Jahre treu, trotzt Schnee 
und Kälte und blüht bis in den März 
hinein. Dann haben auch die ersten 
Insekten etwas von ihrem Pollen- und 
Nektarangebot.

Aber die Schönheit hat auch seinen 
Preis: Die elegante Christrose ist in 
allen Teilen giftig.

Auszug aus „Der praktische Gar-
tenkalender 2021“, Hubertus Arndt

Foto von Pixabay

Brandkraut-
Phlomis russeliana
Keine Blüten mehr im Garten? 

Macht nichts, jetzt schlägt die Stunde 
all derer, die das Staudenbeet nicht 
peinlich sauber aufgeräumt haben. 
Denn die werden jetzt mit bizarren 
Strukturen belohnt, die dem winter-
lichen Garten Charakter geben, so 
wie z.B. beim Brandkraut die auffäl-
ligen Fruchtstände. Im Juni und Juli 
sitzen die Blüten wie kleine gelbe 
Quirle rund um den kräftigen Stängel 
und haben viel Besuch von Hummeln, 
Bienen und Wildbienen. Im Winter  
werden daraus wahre Futterstationen 
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Gartentreff bei 
Claudia

Ein Angebot der Gartenfreunde 
Igling-Holzhausen

Zwangloses Treffen für alle Neu-
gierigen

Jeden ersten Dienstag im 
Monat von 17:00 - 18:00 Uhr

Habt Ihr Fragen rund um den 
Garten?

Bist Du zufrieden mit Deinem 
Garten?

Gestaltungsideen und Tipps für 
Deinen Garten

Garten für Mensch und Natur

Mehr Spaß am Garteln

Lasst Euch vom Gartenvirus 
anstecken!

Kontakt:
Claudia Lorenzer

Nelkenweg 2
86859 Igling

Tel.: 08248/8889583
email: claudia.lorenzer@t-online.

de 

Aktion Apfelernte auf 
der Streuobstwiese

für Vögel, die sich an den Samen-
körnchen aus den Fruchtständen 
bedienen. Die 60 bis 80 cm hohen 
Stängel bleiben auch in der kalten 
Jahreszeit stabil im Garten stehen. 

Das Brandkraut kommt mit wenig 
aus. Wenig Wasser, wenig Nähr-
stoffe, wenig Pflege. Nur Sonne und 
Platz braucht es viel, dafür breitet es 
sich aber gerne etwas zügellos aus. 
Die großen, behaarten und würzig 
duftenden Blätter bedecken den Bo-
den vollständig, sogar im Winter. Un-
erwünschte Konkurrenz kommt da 
keine auf. Wäre das etwas für Sie?

Auszug aus „Der praktische Gar-
tenkalender 2021“, Hubertus Arndt

Foto von Pixabay

Nina Paa und Claudia Loren-
zer, beides Mitglieder der Garten-
freunde Igling-Holzhausen, sind am 
24.08.2021 in den Garten von Fa-
milie Krüger nach Eresing gefahren. 
Der Garten wurde nach den Kriterien 
des Kreisverbandes LL erfolgreich 
geprüft. 

In Kürze erhalten sie Ihre Naturgar-
tenplakette. Wer selbst an einer Na-
turgartenzertifizierung interessiert ist, 
kann sich an den Kreisverband LL, 
Tel.: 08191/129-1477, wenden.
Text: Hubertus Arndt
Foto: Nina Paa

Erste Gartenzertifi-
zierung erfolgreich 

abgeschlossen

Mehr Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage: 
www.gartenfreunde-Igling.net
Oder mit dem Smartphone den QR 
Code scannen:

In der vorletzten Septemberwoche 
war Äpfel pflücken angesagt!

Auch dieses Jahr haben wieder 
viele fleißige Hände auf der Streu-
obstwiese geholfen, die Obstbäu-
me zu schütteln und die Äpfel ein-
zusammeln. Zum Endspurt haben 
die Erdmännchen noch geholfen, 
das Obst aus den Bäumen zu pflü-
cken.

Danach ging’s zu den Pressern 
nach Hurlach. In einer Stunde 
haben wir 520 Liter Apfelsaft pro-
duziert, das entspricht einer Obst-
menge von ca. 1000 kg.

Den frischen Apfelsaft, abge-
packt in 5 Liter Kartons, kann man 
bei den Gartenfreunden Igling-
Holzhausen kaufen. Der Preis be-
trägt 10,00 € pro Karton.

Der geschlossene Karton hält 
ca. 3 Jahre, ein offener Karton hält 
ca. 3 Monate.

Bei Interesse bitte bei Claudia 
Lorenzer, Tel.: 08248/8889583 
melden.

Text: Hubertus Arndt
Fotos: Stefanie Döbrich
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Abfälle gibt es meist genug – und was liegt näher, als daraus wertvollen Kompost herzustellen? Doch nicht alles, 
was in Garten und Haushalt anfällt, eignet sich gleichermaßen für den Rotteprozess.

    • Kranke Pflanzenteile sowie Unkräuter sollte man vor der Rotte unschädlich machen.
    • Manche Materialien sind für die Rotte zu zerkleinern, vorzubehandeln oder mit Zusätzen anzureichern.
    • Aus der Küche und Haushalt eignen sich nur pflanzliche Abfälle vorbehaltlos.

Kompostierung ist die Kunst, aus organischen Abfällen wertvollen 
Humus entstehen zu lassen – das wertvolle, lebendige Substrat, das die 
Struktur aller Gartenböden verbessert und auch noch Nährstoffe liefert.

Dabei kommt es vor allem auf die richtige Zusammensetzung des 
Komposts an. Ideal wäre eine vielfältige Mischung unterschiedlichster 
Materialien, denn dadurch gleichen sich einseitige Eigenschaften aus, 
was die Nährstoffgehalte oder die Struktur betrifft, welche die Aktivitäten 
der Rotteorganismen behindern würden. Dazu aber muss man wissen, 
welche Materialien sich grundsätzlich eignen – und welche nicht.

Gartenabfälle – nicht alle sind vorbehaltlos geeignet!
Rasenschnitt, Rückstände vom Gemüse, verwelkte Pflanzenteile, abgeschnittene Äste von Gehölzen – solche Gar-

tenabfälle fallen laufend in einem Garten an und können größtenteils problemlos kompostiert werden.
Beschränkt eignen sich Pflanzenteile, die von Krankheiten befallen sind. Die meisten Keime können zwar während 

des Kompostierungsprozesses, insbesondere bei der Heißrotte, unschädlich gemacht werden. Es gibt jedoch einige 
Krankheitserreger, die diese Bedingungen überdauern, zum Beispiel Kohlhernie, Feuerbrand und Monilia. Befallene 
Pflanzenteile entsorgt man besser in der Mülltonne. Andernfalls verbreiten sich die ansteckenden Krankheitskeime 
mit dem Kompost im Garten.

Samentragende Unkräuter sollte man vorbeugend vom Kompost fernhalten, wenn eine Heißrotte nicht garantiert 
werden kann. 

Samen sowie die zähen Rhizome von Wurzelunkräutern verlieren ihre Vitalität, wenn man sie vor dem 
Kompostieren 14 Tage unter Wasser verjauchen lässt. Ebensogut kann man die Wurzeln eine Woche in der 
prallen Sonne liegen lassen – wenn sie so lange scheint.

Grasschnitt sollte entweder vorgetrocknet oder in dünnen Schichten eingebracht werden, weil dicke Lagen gerne 
zu luftundurchlässigen Schichten verkleben.

Leicht kompostierbar ist das Laub von Kern- und Steinobst, Haselnuss, Eberesche, Ahorn, Linde, Weide und 
Esche. Bei anderen Baumarten können Gerbstoffe und andere Inhaltsstoffe die Rotte behindern

Mit Hilfe eines Rasenmähers mit Auffangkorb kann man die Blätter einsammeln und gleichzeitig zerkleinern, was 
die Rotte beschleunigt. Man lässt sie vortrocknen, bevor sie zur Miete aufgesetzt werden, und mischt am besten 
Erde sowie stickstoffreiches Material bei.

Geschnittenes Astmaterial ist mit dem Häcksler zu zerkleinern, wenn es kompostiert werden soll.
Mist von Rindern oder Kleintieren weist nicht nur hohe Nährstoffgehalte auf, sondern bringt auch ein lebendiges 

Element in den Kompost. Geflügelmist zum Beispiel ist besonders nährstoffreich, aber auch scharf und er benötigt 
unbedingt strukturstabile, kohlenstoffreiche Zusätze.

Küchen- und Haushaltsabfälle
Kartoffelschalen und andere Rückstände vom Gemüseputzen sind in der Regel sehr nährstoffreich. Obstreste 

und Kaffeesatz gelten als Leckerbissen für manche Kompost-Organismen. Die Schalen von Südfrüchten (Bananen, 
Orangen, Zitronen) weisen zwar mitunter hohe Rückstände auf, doch es hat sich herausgestellt, dass selbst größere 
Mengen den Rotteprozess nur unwesentlich beeinträchtigen. 
 
Nicht auf den Kompost gehören:

gekochte Speiseabfälle;  Fleisch- und Fischabfälle; Schwer verrottende organische Materialien wie Knochen oder 
Leder unzerkleinertes Holz,; Abfälle, die Kunststoff oder Metall enthalten; Glas und Steine

Aus dem Ofen sollte man bestenfalls reine Holzasche in sehr kleinen Mengen verwenden; Kohle- oder Brikett-
asche sind wegen zu hoher Schwermetallgehalte abzulehnen.

Eine ausgeglichene Mischung
Anzustreben ist eine gute Mischung zwischen trockenen, braunen, holzigen und kohlenstoffreichen einerseits 

sowie feuchten, grünen und stickstoffreichen Bestandteilen andererseits. Diese Proportionen lassen sich anhand des 
sogenannten C/N-Verhältnisses beziffern; C steht für Kohlenstoff, N für Stickstoff (siehe Tabelle). Optimal wäre ein 
Wert von 15 bis 25 zu 1.

Geeignete Materialien für den Kompost
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Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete,
Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Wir beraten Sie gerne.

Wann:Sonntag, 07.11.2021 um 14:30 Uhr 
Wo: Im Weißen Lamm, Igling

Bei Kaffee und Kuchen lassen wir gemeinsam das Gartenjahr ausklingen.

Anschließend laden wir ein zu einem Vortrag von Aline Pronnet 
mit dem Thema: Müllvermeidung – Das geht uns Alle an!

Plastikfrei leben und Müllvermeidung – ein Erfahrungsbericht. Kreative Wege, um Müll zu vermeiden, die Umwelt schüt-
zen und sich und seinem Körper dabei auch noch etwas Gutes tun. Aline Pronnet, Zero Waste Aktivistin und Bloggerin, 
www.aufdiehand.blog, zeigt im Vortrag ganz praxisnah, wie das geht. Zudem wird sich darüber ausgetauscht, wie wir 
mit einfachen Veränderungen der alltäglichen Lebensweisen einen ganzen Haufen Müll vermeiden können.

Bitte beachten: Zugang haben nur Geimpfte, Genesene oder aktuell Getestete (3G-Regel).
Bitte entsprechende Dokumente bereithalten!

Wir freuen uns auf Euer Kommen!
Text: Hubertus Arndt

C/N-Verhältnis einzelner Kompostmaterialien
    • Hühnermist 10:1
    • Rasenschnitt 10-25:1
    • pflanzliche Küchenabfälle10-25:1
    • Stallmist 10-30:1
    • grüne Gartenabfälle 20-60:1
    • Laub, Nadeln 30-80:1
    • Getreidestroh 50-150:1
    • Rinde 100-150:1
    • Gehölzschnitt 100-200:1
    • Sägemehl 100-500:1
    • Holzasche 200-500:1

Eine einseitige Zusammensetzung kann mit Hilfe von Zusätzen ausgeglichen werden. Zu viel trockenes Material 
zum Beispiel lässt sich durch Mist oder einen organischen Stickstoffdünger wie Horn- oder Blutmehl anreichern; 
Rizinusschrot und Brennesseljauche wirken noch etwas schneller.

Quellenhinweis:Von der Webseite www.4laendergarten.de 
Weiterführende Informationen zum Thema: 
„Kompost, Erde, Düngung“ von Robert Sulzberger; 128 Seiten, BLV, 9,99 €
Foto von Pixabay

Einladung zur Jahresabschlussfeier
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Der „bayerische Hiasl“ und Igling
Heuer vor 250 Jahren, am 3. Sep-

tember 1771, wurde in Dillingen der 
„Bayerische Hiasl“ hingerichtet. Der 
Henker erdrosselte ihn zunächst, 
danach wurde sein Leib gerädert 
und gevierteilt, seine Gliedmaßen 
wurden abgetrennt und dann in den 
bischöflich Augsburgischen Orten 
Dillingen, Marktoberdorf, Füssen und 
Schwabmünchen an den Stadttoren 
ausgestellt. Der „Bayerische Hiasl“ 
galt als Volksheld, da er als Wilddieb 
die Bauern, die selber nicht jagen 
durften, vom zu großen Wildbestand, 
der ihre Felder bedrohte, befreite und 
lange die Obrigkeit an der Nase he-
rumführte.

Der Bayerische Hiasl wurde als Ma-

thias Klostermaier im kurfürstlich ba-
yerischen Ort Kissing geboren, und 
war ein bayerischer Untertan. Dass 
er in Dillingen hingerichtet wurde, 
kam daher, dass er in den späteren 
Jahren vor allem westlich des Lechs 
mit seiner Bande unterwegs war. Dort 
war neben anderen 
Herrschaften haupt-
sächlich das Hochstift 
Augsburg die Obrig-
keit. Gefangengenom-
men wurde er durch 
bischöfliche Truppen 
nach einer Belage-
rung des Gasthauses 
in Osterzell und dann 
zunächst im Zucht-
haus im bischöflichen 
Markt Buchloe inhaf-
tiert. Danach wurde er 
mit seinen gefangenen 
Kumpanen in den da-
maligen Sitz der hoch-
stiftischen Verwaltung 
nach Dillingen verfrachtet 
und dort wurde ihm der 
Prozess gemacht. 

Der „Bayerische Hiasl“ und seine 
Bande

Doch auch im kurfürstlich baye-
rischen Igling tauchte der Bayerische 
Hiasl immer wieder auf. Einer seiner 
Bandenmitglieder war der Sattler 
Josef Ortlieb, geboren in Hurlach, 
der dann in Igling 1758 heiratete und 
wahrscheinlich bei seinem Bruder in 
Unterigling im Haus Nr. 42 wohnte. 
Genannt nur „der Sattler“, soll er 
als schlechter Schütze Hiasls böser 
Geist gewesen sein. Wahrscheinlich 
führte er die Bande in die Gegend 
von Igling und auch zur Rollmühle. 
Dort gewährte ihr wohl die Müller-Fa-
milie Michl in der einsam gelegenen 
Mühle öfters Unterschlupf. Um 1900 
soll in einer Vitrine in der guten Stu-
be noch ein Gewehr, ein sogenannter 
Hirschfänger, des Bayerischen Hiasl 
aufbewahrt worden sein. Ein Geweih, 
der Überlieferung nach von einem 
von Hiasl gewilderten Hirschen, ist 
heute noch vorhanden. 

Der Katholische Burschenverein 
Unterigling führte im Jahre 1955 
das Theater-Stück "Der Bayerische 
Hiasl" auf. Das sehr anspruchsvolle 
Stück mit 14 Darstellern wurde von 
Pfarrer Baltasar Förg und Rosemarie 
Zink einstudiert. 

Ludwig Ziegler hatte die Hauptrolle 
als "Bayerischer Hiasl". 

Das Stück wurde im Saal des Gast-
hauses "Grüner Baum" in Unterigling 
mit mindestens sechs Vorstellungen 
aufgeführt. Platz war immer für ca 
120 Personen und es war ein großer 
Erfolg. 

Dabei musste Ludwig Ziegler auch 
das folgende Lied vortragen, das 
ganz gut die Verehrung des Wilde-
rers und Räubers im Volk zeigt: 

I bin da boarisch Hiasl,
koa Kugl geht ma ei;
drum fürcht i koan Jaga
und sollt´s da Teifi sei.

Im Wald drauß is mei Hoamat, 
im Wald drauß is mei Leben.
Da schiaß i Reh und Hirschal
und Wildschwein a daneben.

Was soll i mi a fürchtn, 
mei Kugel trifft ja guat
und wenn die Streifn kemma,
des sagt ma z’erscht mei Gmüat.

I bin der Fürst der Wälder
und koana is mir gleich.
So weit der Himmi blau ist,
so weit geht a mei Reich.

Das Wild auf weiter Erde,
is freies Eigentum.
Drum laß i mi net hindern,
denn wer´s net schiaßt, war 
dumm.

Es gibt koa schönres Leben,
wia i führ auf da Welt.
De Bauern gebn ma z’essn
und wenn i´s brauch, a Geld.

Drum tua i d’Felder schützen
mit meine tapfren Leut
und wo i a nur hikimm

o Gott, da is a Freud!

Und kommt die letzte Stunde
und schliaß i d’Augen zua,
Soldaten, Schergen und Jaga,
erst dann habts ös a Ruah.

Da wird sich’s Wild vermehren´
und springen kreuzwohlauf
und d’Bauern, die wer’n ruafn
„Steh, Hiasl, steh doch auf!“

(zitiert nach  
www.volksliederarchiv.de)

Herzlichen Dank an Fini Lang und 
Ludwig Ziegler für die Informationen 
und die Bilder.
Text: Werner Fees-Buchecker

AK Geschichte

Das Geweih in der Rollmühle 
Bildnachweis: Ortschronik Ober- und 

Unterigling, 2009

Der „Wilderer-Schwur“, von links: Ferdinand Klaus, 
Siegfried  Wilbiller, Sebastian Klaus, der „ Bayerische 
Hiasl“ Ludwig Ziegler, Georg Rid, Hermann Wilbiller

Bildnachweis: Ludwig Ziegler
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Der Seniorenclub mit Wetterglück

Am 8. September strahlte wiede-
rum die Sonne über dem Biergarten 
von Fischer´s Restauration. 

Der Seniorenclub traf sich zum 
zweiten Mal in diesem Jahr. Auch 
Pfarrer Huber konnte diesmal be-
grüßt werden. 

Rege beteiligte er sich an den 
Unterhaltungen der Senioren. An-
neliese Beh hatte wiederum lustige 
Geschichten ausgesucht und gab 
sie gekonnt zum Besten.  So war es 
wieder einmal ein schöner Nachmit-
tag, der durch ein kleines Abendes-
sen abgeschlossen wurde.

Hinweis: Der Senioren Club 
möchte darauf hinweisen, dass die 
Seniorennachmittage von Novem-
ber bis Februar jeweils um 11:30 
Uhr beginnen. 

Alle Seniorennachmittage finden 
nach den dann geltenden Corona 
Vorschriften statt. Bis auf weiteres 
gilt auf jeden Fall die 3G Regelung.

Text: Johann Bloos
Fotos: Ulla Schlageter

Brauereigasthaus 
Holzhausen 

Hauptstr. 8
86859 Holzhausen / Igling

Tel.: 08241 - 47 58

Enten & Gänse

W freuen 
uns auf Sie!

1/2 knusprige Bauernente
mit 2 Knödeln und Blaukraut

BEI UNS IM GASTHAUS ODER AUCH „TO GO“

18,95 €

1 ganze Gans für 4 Personen
mit 8 Knödeln und Blaukraut 

inkl. 2 Liter Bier oder
eine Flasche Montepulciano  

95,00 €
bitte vorbestellen

D dekte Weg 
zur tuellen Kte

Unsere neuen Öffnungszeiten: Do | Fr ab 16.00 Uhr  •  Sa | So | Feiertag ab 10 Uhr  •  Durchgehend warme Küche  •  Mo | Di | Mi Ruhetag

Vorsicht bei der Annahme von Paketen
Wer vom Boten Pakete für Nach-

barn entgegen nimmt, die er nicht 
kennt, sollte vorsichtig sein: 

Betrüger nutzen diese Hilfsbereit-
schaft aus, um an teure Waren aus 
dem Internet zu kommen. Die Betrü-
ger bestellen unter fremdem Namen 
Ware für mehrere tausend Euro auf 
Rechnung, z.B. teure Markenarti-
kel, und geben als Lieferanschrift 
eine Adresse an, an der sie selbst 

gar nicht gemeldet sind. Manchmal 
nutzen sie dazu die urlaubsbedingte 
Abwesenheit der tatsächlichen 
Bewohner, oder sie bringen einen 
fremden Namen an einem leeren 
Briefkasten an.

Da an der Empfangsadresse 
niemand anzutreffen ist, geben die 
Paketzusteller die Pakete dann 
meistens bei einem Ersatzempfän-
ger ab. In der Regel sind das die in 

der näheren Umgebung wohnenden 
Menschen, die Nachbarn.

Daraufhin klingeln die Betrüger bei 
den Ersatzempfängern und bitten 
unter phantasiereichen Vorwänden 
um die Herausgabe der Pakete. Sie 
behaupten beispielsweise, die Post 
für einen Verwandten bzw. für den 
angeblich im Urlaub verweilenden 
Besteller abzuholen.

Wird die Rechnung dann nicht be-
glichen, weil unter falschem Namen 
bestellt wurde, muss der Ersatz-
empfänger die Ware im Zweifelsfall 
bezahlen, weil er der letzte bekannte 
Empfänger des Pakets ist.

Tipps für die Paketannahme

•	 Achten Sie auf Auffälligkeiten ins-
besondere an Hausbriefkästen 
(zusätzlich angebrachte Brief-
kästen, häufig wechselnde oder 
zusätzliche Namen usw.).

•	 Nehmen Sie nur Pakete für 
Personen an, die Sie kennen. 

•	 Wenn Sie ein Paket für einen 
Fremden entgegen genommen 
haben und eine unbekannte 
Person klingelt bei Ihnen, um es 
abzuholen, dann lassen Sie sich 
den Ausweis zeigen und notieren 
Sie sich die Daten.

•	 Behalten Sie die Abholbenach-
richtigung des eigentlichen Emp-
fängers ein, um nachweisen zu 
können, dass Sie das Paket wei-
tergegeben haben.

Sollten Sie einen Betrugsverdacht 
haben, verweigern sie die Heraus-
gabe und wenden Sie sich an die 
nächstgelegene Polizeidienststelle 
oder verständigen Sie die Polizei un-
ter der Notrufnummer 110.

Quelle: 
Polizeiliche Kriminalprävention der 
Länder und des Bundes (ProPK)
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Ganz Regens Wagner feiert! 
Im Mai nächstes Jahr wird das 

Regens-Wagner-Werk 175 Jahre 
alt. Denn am 3. Mai 1846 wurde in 
Dillingen eine Schule für gehörlose 
Mädchen eröffnet, sie befand sich 
im Kloster der Dillinger Franziska-
nerinnen. Diese Schule war der 
Ausgangspunkt für die heutigen „Re-
gens-Wagner-Stiftungen“ – einem 
Verbund aus 14 regionalen Zentren 

in Bayern und einem in Ungarn, in 
denen Menschen mit verschiedenen 
Behinderungen begleitet und geför-
dert werden. 

Menschen mit einer geistigen Be-
hinderung erhielten bis weit ins 19. 
Jahrhundert hinein keinerlei Betreu-

ung, geschweige denn Förderung 
(hingegen entstanden bereits Anfang 
des 19. Jahrhunderts Einrichtungen 
für taubstumme Menschen). Es 
war üblich, sie von der Gesellschaft 
fernzuhalten, vielfach waren sie in 
Anstalten untergebracht, die stark an 
Gefängnisse erinnern. Abgesehen 
von der Versorgung mit Lebensmit-
teln und elementaren Hygienemaß-
nahmen blieben sie ganz sich selbst 
überlassen, es fehlte an medizi-
nischer und geistlicher Begleitung. 

Sich Menschen mit einer geisti-
gen Behinderung zuzuwenden und 
ihnen einen Weg in ein adäquates 
Leben zu ermöglichen war daher 
zu Wagners Zeiten in Bayern etwas 
Noch-nie-Dagewesenes. Man hat-
te keine Erfahrungen in der Arbeit 
mit geistig behinderten Menschen, 
es gab keine entsprechende 
Ausbildung. Die Generalo-
berin der Dillinger Franzis-
kanerinnen, Schwester The-
resia Haslmayr stellte sich 
dieser Aufgabe. Bei Regens 
Johann Evangelist Wagner, 
der seit 1843 Beichtvater 
und Geistlicher Direktor der 
Schwestern war, rannte sie 
mit ihrem Anliegen offene 
Türen ein. Durch eine fan-
tastische Zusammenarbeit, 
mit innovativen Ideen, viel 
Elan sowie Gottvertrauen 

und Wagemut machten die beiden 
schier Unmögliches möglich und 
setzten bahnbrechende Neuerungen 
in Gang.

Bis heute können wir diesen Geist 
in unseren Häusern spüren. Und 
wird Regens-Wagner-weit gefeiert, 
auch hier in Holzhausen. Schon seit 
Mai 2021 stimmen uns Plakate und 
Postkarten mit wunderschön gestal-
teten Sinnsprüchen von Regens Jo-
hann Ev. Wagner auf das Jubiläum 
ein. Sie werden unter dem Motto 
„NachKLANG“ monatlich vorgestellt, 
verschiedene Gesamtleitungen er-
zählen, wie der jeweilige Spruch in 
ihrem Leben wirkt und nachklingt. 
Im kommenden Jahr wird es etliche 
Feierlichkeiten geben, die wir Ihnen 
in den nächsten Dorfblatt-Ausgaben 
vorstellen werden. 

Wo Sie dieses Logo vorfinden, geht 
es künftig um das 175-jährige Jubilä-
um: „Startpunkt – Zielpunkt – Mittel-

punkt Mensch“

NachKLANG-Postkarte im Monat August 2021

Feuerwehr-Großeinsatz: Zum Glück nur ein Probelauf
Wer sich am 28. September über 

die Anwesenheit zweier Feuerwehr-
wagen (Drehleitern) und eines Ret-
tungsfahrzeugs des BRK hinter dem 
Hauptgebäude von Regens Wagner 
Holzhausen gewundert hat: Nein, es 
gab kein Feuer und nicht mal einen 
Fehlalarm. Zum Glück! Vielmehr ha-
ben wir mit der engagierten Unter-
stützung dreier Freiwilligen Feuer-
wehren (Holzhausen, Landsberg und 
Buchloe) die Situation durchgespielt, 
wie es wäre, unsere Seniorinnen und 
Senioren mittels Rettungskorb aus 
dem 3. Obergeschoß evakuieren zu 
müssen. So konnten wir feststellen, 
wie gut wir für den Fall eines Falles 
gerüstet sind und ob noch Verbesse-
rungen erforderlich sind. 

Trotzdem war es natürlich eine 
große Aufregung für alle Beteiligten! 
In den Wohngruppen St. Klara und 

St. Franziskus waren die Fenster und 
der Balkon bevölkert: Alle schauten 
gespannt zu, und manche hatten ih-
ren Spaß mit dem Abenteuer. Ande-
re nutzten die Gelegenheit, sich die 
beiden  Drehleitern von unten aus der 
Nähe anzusehen.

Jedenfalls: Wir haben es gut über-
standen und sagen allen Feuerwehr-
leuten und dem BRK-Team ein sehr, 
sehr herzliches Dankeschön, dass 
sie sich so viel Zeit genommen haben 
(zwei Wochen zuvor fand eine ge-
meinsame Begehung statt), um uns 
ein Plus an Sicherheit zu schenken. 
Ein besonderer Dank gilt Kreisbrand-
meister Bernhard Glatz aus Igling, 
der die Aktion in die Wege geleitet 
und organisiert hat.Übung für den Ernstfall: Evakuierung 

aus dem 3. Obergeschoß 
des Magnusheims

Foto: Corinna Voglmeier
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Für die Textbeiträge von 
Regens Wagner Holzhausen: 
Kommissarische Gesamtleiterin
Gabriele Kirschner

Regens Wagner Holzhausen präsentiert sich bei der 
11. Ausbildungsmesse Landsberg

 Am 30. September und 1. Oktober 
waren wir mit einem Stand bei der 
11. Ausbildungsmesse Landsberg 
vertreten. Gut vorbereitet mit einem 
angenehmen Setting und attraktiven 
Giveaways erwarteten unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter unse-
re potenziellen künftigen Azubis … 
sowie alle jungen Leute, die wissen 
wollten, welche Ausbildungsberufe 
man bei Regens Wagner Holzhausen 
erlernen, welche Praktika oder Frei-
willigendienste man bei uns absolvie-
ren kann. 

Zu unserer großen Freude er-
hielten wir viel Zulauf. Ein Beratungs-
gespräch löste das andere ab, wobei die gesamte Angebotspalette auf 

Interesse stieß. Nach der coronabe-
dingten Zwangspause im letzten Jahr 
tat diese unmittelbare Begegnung 
und der fruchtbare Austausch beson-
ders gut.

Ausführliche Infos über unser An-
gebotsspektrum mit Kontaktdaten 
der Ansprechpartnerinnen gibt es 
auf der Website von Regens Wagner 
Holzhausen:

– Ausbildungsberufe: www.regens-
wagner-holzhausen.de/ausbildungs-
berufe 

– Praktika: www.regens-wagner-
holzhausen.de/praktika

– Freiwilligendienste: www.regens-
wagner-holzhausen.de/freiwilligen-
dienste

Der Stand von Regens Wagner 
Holzhausen stößt auf großes Inte-

resse bei der 11. Ausbildungsmesse 
Landsberg / Foto: Claudia Kandra

 „Gemütlicher Laden mit Café.“
 Miriam T.

Hofladen Magnushof
Mo. 12-18.00 • Di. 8-18.00 • Mi. 8-14.00 • Do. + Fr. 
8-18.00 • Sa. 8-12.00 • Magnusstraße 1 • Igling-Holzhausen • 08241 999-240

Willkommen auf dem

Kunden Bewertungen: 4,9 

 Tanja R.

 „Toller Bioladen.
 Viel Auswahl. Nette Leute.“

Ge Su  „... eigenem Sortiment und

 wie z.B. Nudeln, Kaffee etc. Bin begeistert“
 zero waste Kaufmöglichkeiten

Der Essigbaum (Rhus typhina) in 
voller Blüte / Fotos: Gerhard Schurr
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Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der richtige
Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Hans Güßbacher
Allianz Generalvertretung
Augsburger Straße 46a
86899 Landsberg am Lech

hans.guessbacher@allianz.de
www.allianz-guessbacher.de

Tel. 0 81 91.4 01 85 10
Mobil 01 71.7 28 78 24

Krauthobelaktion in unserer Bioland-Gärtnerei
Am 1. Oktober wurde in der Bio-

land-Gärtnerei der Magnus-Werkstät-
ten von Regens Wagner Holzhausen 
fleißig Kraut gehobelt. Mit Beginn der 
Aktion um 10 Uhr morgens war unse-
re Gärtnereihalle gut besucht. 

Das Wetter spielte uns in die Hän-
de: Der Herbst hatte Einzug gehalten 
mit frischer, klarer Morgenluft und 
weckte die Lust aufs Krauteinma-
chen, aber auch auf Kürbisse und die 
gesamte herbstliche Gemüsepalette. 
Selbst durch die Masken hindurch 
stieg der Geruch von rohem Kraut in 
die Nase, während man auf das Ab-
füllen der gewünschten Menge an ge-
hobeltem Weißkraut wartete. „Letztes 
Jahr habe ich selbst gehobelt“, mein-

te eine Kundin schmunzelnd mit Blick 
auf die Apparatur: „Das hier sieht 
schon professioneller aus!“

Außer Kraut standen verschiedene 
Sorten Kartoffeln, Zwiebeln und La-
gergemüse wie Wirsing, Pastinaken, 
Rote Bete und Karotten aus eigenem 
Anbau und in Bio-Qualität im Ange-
bot. Und natürlich durften Kürbisse 
nicht fehlen – Beratung stets inklusi-
ve.

Ausblick: Auch unser Gärtnerei-
Team hat sich ans Werk gemacht und 
über 500 Kilo Weißkraut nach tradi-
tionellem Magnusheim-Rezept verar-
beitet. In etwa 6 bis 7 Wochen ist das 
fertige Sauerkraut im Hofladen Holz-
hausen erhältlich. 

Hokkaido oder Sweet Dumpling? 
Kommt ganz drauf an, wofür der 
Kürbis verwendet werden soll!

Foto: Anette Böckler 

Koppenhofer Str.1
86807 Honsolgen

Tel. 08241 996979

 Gesundheit schenken!

        Geschenkgutscheine 

          z
u jedem Anlass!      

 
Praxis für

Klassische Homöopathie
und

Cranio Sacrale Therapie

Margit Thaler
Heilpraktikerin

Die besten Dinge im Leben 

sind nicht die, 

die man für Geld bekommt.

Albert Einstein
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HOLZ ROLLMÜHLE 
Holz Rollmühle GmbH & Co. KG   86859 Igling

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete, Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

 Wir beraten Sie gerne.

Katharina Sieber
Telefon: 08191 124 - 3464 
E-Mail: katharina.sieber@

sparkasse-landsberg.de

Claudia Gauger
Telefon: 08191 124 - 3175 
E-Mail: claudia.gauger@

sparkasse-landsberg.de

sparkasse-landsberg.de

Igling und Umgebung

Fußpflege : 
•	 Fußbad
•	 Schneiden und Glätten der 

Nägel
•	 Abtragen von Hornhaut
•	 Entfernen von Hühneraugen
•	 Behandlung von 

eingewachsenen 
Nägeln auf sanfte Art

•	 Abschlusspflege mit kurzer 
Fußmassage

•	 Auf Wunsch Lackieren der 	
Fußnägel

Komplett: 23 Euro
Gönnen Sie Ihren Füßen 
professionelle Pflege und 
wohltuende Entspannung.

Fußpflege für Sie und Ihn
Fachfußpflege
Christine Bertler
Oberiglingerstraße 2
86859 Igling
Tel. : 08248 / 1048
Mobil : 0175 - 4008771

Dorfeingangstafeln Holzhausen bei Buchloe

Ein weiteres Projekt aus dem 
schon länger zurückliegenden Wett-
bewerb „Unser Dorf hat Zukunft – Un-
ser Dorf soll schöner werden“ konnte 
vor kurzem realisiert werden. Unsere 
3 Dorfeingangstafeln zieren nun ver-
schieden Motive aus unserem Dorf, 
die Rindenkapelle, die Kirche St. Jo-
hannes, das Schloss Rudolfshausen. 
Die Dorfgemeinschaft Holzhausen 
sagt vielen Dank an alle Helfer und 
Initiatoren. Herzlichen Dank an Aloe 
Digitaldruck für die Spende der Mate-
rialien sowie das foliieren der Tafeln.

Text und Fotos: Robert Schuster 
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Mitgliederversammlung SV Igling

Es ist sehr erfreulich,
dass nicht nur Du 
für andere da bist,

sondern auch andere 
Menschen für Dich da sind.

Spruch aus Schweden

Biolandgärtnerei 
Albrecht in Igling

Wir bieten an: 
Frisches Gemüse ab Feld und 
Gewächshaus aus biologischem 
Eigenanbau. Erweiterung 
unseres Sortiments durch Zukauf 
von regionalem Biolandgemüse 
und Bioobst.

Öffnungszeiten Gärtnerei: 
Montag 16 - 18 Uhr gegenüber 
dem Sportplatz in Igling
Donnerstags: 
Die Bio-Gemüsekiste frei Haus 
für unsere Iglinger Kunden

Auf folgenden Wochenmärkten 
finden Sie uns:
Buchloe:	 Samstag    8 - 12  Uhr
Diessen:	 Samstag    8 - 13  Uhr
Inning:	 Donnerst.  14 - 18 Uhr	
Kaufering:	Freitag       8 - 12  Uhr
Schondorf:Freitag      14 - 18 Uhr
Türkheim:	Donnerst.  15 - 18 Uhr

Werner und Annette Albrecht
Tel. 08248 - 7130

SV Igling 

Der SV Igling hat die Corona-Krise 
gut gemeistert. Dieses Fazit zog Vor-
sitzende Nicole Schleicher bei der 
jüngsten Mitgliederversammlung, 
bei der sie für weitere zwei Jahre im 
Amt bestätigt wurde. Dabei richtete 
Schleicher ihren Dank an alle Trainer, 
Übungsleiter und Übungsleiterinnen 
sowie Helfer und Helferinnen, die es 
mit ihrem Engagement möglich ge-
macht hätten, den Vereinsmitgliedern 
ab dem Frühjahr wieder Sport anbie-
ten zu können.

Bei der corona-konformen Ver-
sammlung im Iglinger Schützenheim 
blickte Nicole Schleicher bis zum 
Neujahrsempfang und dem Iglinger 
Faschingsumzug im Januar bezie-
hungsweise Februar 2020 zurück. Es 
folgte der erste Lockdown und erst 
Mitte Mai tagte der Vorstand wieder 
und fand gemeinsam mit den Abtei-
lungen Lösungen, wie zumindest im 
Freien wieder Sport angeboten wer-
den kann. Auch sonst hätten sich 
die Aktiven einfallsreich gezeigt. Das 
Weinfest der Fußballer musste zwar 
abgesagt werden, aber unter dem 
Motto „Weinfest dahoam“ wurden 
Speisen und Getränke geliefert. Ein 
Konzept, das auch 2021 vorgesehen 
ist. Die fußballlose Zeit wurde ge-
nutzt, das Flutlicht am Sportplatz zu 
erneuern und auf LED-Technik umzu-
stellen. 

Kassenwart Franz Hutter sagte, 
der Verein sei in der Corona-Krise 
mit einem blauen Auge davonge-
kommen. „Wir haben die Finanzen 
im Griff“, sagte er. Bemerkbar habe 
sich die Corona-Krise beim Mitglie-
derstand gemacht. Dieser sei in den 
vergangenen Jahren immer leicht 
gestiegen, liege nun aber mit 1132 
(Dezember 2020) auf dem Niveau 
des Jahres 2018 (1133). Es würden 
vor allem die Neuanmeldungen, zum 
Beispiel beim Kinderturnen fehlen.

Vor den Neuwahlen 
fassten die Mitglieder den 
einstimmigen Beschluss, 
den Mitgliedsbeitrag mode-
rat zu erhöhen.  Das war 
zuletzt 2018 erfolgt. Rück-
wirkend zum Januar 2021 
zahlen Erwachsene 40 statt 
38 Euro, Senioren 25 statt 
22 Euro und Familien 75 
statt 70 Euro. Angehoben 
wurden zudem die Spar-
tenbeiträge für Aktive, bei 
Kindern und Jugendlichen 
von 15 auf 20 Euro und bei 
Erwachsenen von 20 auf 30 
Euro. 

Bei den Neuwahlen gab 
es lediglich einzelne Ver-
änderungen in den Abtei-
lungen. Erfreulich aus Sicht 
des Vereins: die Abteilung 
Tennis hat mit Dietmar 
Schneider wieder einen 
Abteilungsleiter. In der von 

Bürgermeister Günter Först gelei-
teten Wahl erhielten alle Kandida-
tinnen und Kandidaten die volle An-
zahl an möglichen Stimmen. 

Und so geht der SV Igling in die 
kommenden zwei Jahre: 

Vorsitzende Nicole Schleicher, 
Zweite Vorsitzende Elisabeth Rid, 
Kassenwart Franz Hutter, Schriftfüh-
rer Thomas Wunder, stellvertretende 
Schriftführerin Laura Scheck, Abtei-
lungsleiter Fußball Andreas Schaudt, 
Jugendleiter Fußball Peter Scheck, 
Stellvertreter Christian Hauber und 
Oliver Ganser, Abteilungsleiter Tisch-
tennis Christian Possmann, Jugend-
leiter Tischtennis Alexander Schu-
ster, Abteilungsleiter Tennis Dietmar 
Schneider, Stellvertreterin Nicole 
Fabig, Jugendleiterin Tennis Andrea 
Müller, Spartenleiterin Turnen Er-
wachsene Andrea Harbich, Sparten-
leiterin Turnen Kinder/Jugendliche 
Carina Sing.

Bürgermeister Günter Först lobte in 
seinem Grußwort das Engagement 
des Vereins in Corona-Zeiten. Die 
Gemeinde sei dankbar, dass sich der 
Sportverein auch außerhalb seines 
Wirkungskreises engagiere. 

Die Gemeinde wolle dem Verein 
bei der Errichtung eines Soccer-
Platzes am Sportplatz helfen. Be-
bauungsplanrechtlich sei das nicht 
ganz einfach, zudem müssten auch 
Grundstücksangelegenheiten gere-
gelt werden. Dennoch hoffe er, dass 
der Platz im kommenden Jahr eröff-
net werden kann. 
Text: Thomas Wunder

Vorsitzende Nicole Schleicher 
Foto: Andreas Schleicher
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Liebe Iglinger und 
Holzhausener, liebe Neubür-
ger, die Geschichte unserer 
Gemeinde Igling ist in den 
beiden Dorfchroniken für 
Ober- und Unterigling und 

für Holzhausen
niedergeschrieben.

Sie erhalten die Exemplare in 
der Gemeindeverwaltung –

Neues VG Gebäude.
Wir freuen uns, wenn Sie sich 

für unsere Geschichte
interessieren.

SV Igling

B. Wetzl Bauunternehmung sponsert der A-
Jugend des SV Igling neue Trikots

Die Jugendabteilung Fußball des SV Igling bedankt sich ganz herzlich bei 
Stefan Wetzl, Inhaber der Firma B. Wetzl Bauunternehmung aus Igling. 

Als ehemaliger Spieler und langjähriger Unterstützer der Jugendabteilung  
sponserte er der A-Jugend für diese Saison einen neuen Trikotsatz. 

Auch für neue Trainingsbälle konnte nach der Coronapause die Jugend-
abteilung Sponsoren gewinnen und sind somit für eine erfolgreiche Saison 
bestens ausgerüstet. 

Das sind unsere Sponsoren:

- Thomas Kleinert von der Glaserei 
Glas Krötz aus Landsberg

- Andi Gallasch von Gallasch Bo-
denbeläge

- Guido Gluskar vom 5-Seen 
Wunschhaus

- Markus Lischka vom REWE Markt 
Landsberg

- Philipp Beck von der Fa. m-plan 
eG in München

- Simon Storhas von der Physiothe-
rapie Storhas in Igling

Dafür noch mal ein herzliches 
„vergelt`s Gott“!

Jugendleitung SV Igling Fußball

Text und Fotos: Christian Hauber

Philipp Beck von m-plan und Simon 
Storhas von der Physiotherapie 

Storhas
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Spannende Sommerausflüge bei den Tigerenten
Im Sommer vor den Ferien mach-

ten die Tigerenten einen Ausflug zum 
Iglinger Sägewerk „Rollmühle“. Der 
große Bus brachte alle gemeinsam 
dorthin. 

Gespannt schauten die Kinder da-
bei zu, was aus einem abgesägten 
Baum gemacht wird. Die vielen groß-
en Maschinen interessierten sie da-
bei sehr und beeindruckt fuhren sie 
wieder zur Kita zurück. Ganz wichtig 
war den Kindern auch das geschenk-
te Stück Sägemehlbrikett, das sie alle 
gut im Rucksack verstauten. 

An einem anderen warmen Frei-
tagvormittag marschierten sie fleißig 
und mit viel Elan zum „Trommerhof“. 
Dort sollten sie ebenfalls einen un-
vergesslichen Vormittag mit vielen 
Kühen und Kätzchen erleben. 

Natürlich durfte die Brotzeit im 
Stroh nicht fehlen. Danach ging’s 
umso schneller mit dem Bollerwagen 
wieder heimwärts. 

Ein spannendes und aufregendes 
Jahr ging bei den Tigerenten mit 
einem leckeren Eis zu Ende, das ih-
nen – verbunden mit einem lustigen 

Kasperletheaterstück, von Julia Fi-
scher vorgespielt – in „Fischers Re-
stauration“ liebevoll spendiert wurde. 
Gut aufgelegt wanderten die Kinder 
danach wieder in Richtung Kinderta-
gesstätte. 

Vielen Dank den Familien Fischer, 
Weinmüller und Höfler!!!!!! Die Kin-
der werden sich sicher noch lange an 
diese schönen Ausflüge erinnern. 

Text und Fotos: Brigitte Lober

Diese Frage stellte der Schloss-
stubenchef Dominik Bek den Tiger – 
und Kükenkindern der Kindertages-
stätte Igling bei einem sommerlichen 
Besuch im Schloss Igling. 

Bei schönstem Sonnenschein 
folgten wir der Einladung von Familie 
Bek, deren Kinder auch unsere 
Kindertagesstätte besuchen, ins 
Schloss Igling.  Auf dem Weg halfen 
die großen Tigerkinder kräftig mit, 

Vanille, Schoko oder Erdbeere
in der Waffel?

die Krippenwägen zu schieben und 
sangen den Jüngsten der Einrich-
tung ihre Lieblingslieder vor. 

Oben angekommen durfte jedes 
Kind sich ein leckeres Eis aus-

suchen und der 
Schlosshof wurde 
zur Eisdiele erklärt. 

Auch die Erzie-
herinnen wurden 
mit einem leckeren 
Cappuccino ver-
wöhnt. 

Gestärkt und gut 
gelaunt machten 
wir uns dann auf 
den Heimweg 
zurück zur Kita.

Ein herzliches 
Dankeschön an 
Familie Bek für die 
Einladung! 

			 
		

Text und Foto: Silke Riedelbauch

Die Bären auf der 
Streuobstwiese

Auf der Streuobstwiese gab es 
viel zu entdecken. Die Äpfel waren 
reif und wir durften sie probieren. 
Sie schmeckten einfach wunderbar. 
Wir beobachteten die Insekten, die 
im Insektenhotel ein- und ausflogen. 
Es gab auch Wildbienen, die rege 
hin- und herflogen und auch das 
Insektenhotel besuchten. 

Wir hörten vieles über Bienen, 
indem wir ein riesiges Bienenbilder-
buch betrachteten. Zum Schluss 
sangen wir noch das Lied „Summ-
Summ-Summ“. Es war wirklich 
interessant, draußen in der Natur.
				  
Text und Foto: Jasmin Karola Hech-
ler
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Getränke Ruck Zuck 

Familie Wölfle

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag:
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mittwoch:
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Samstag:
8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Männergrillkurs
Auf Wunsch einiger Mitglieder des 

Freizeitvereins haben wir einen Grill-
kurs für Männer organisiert.

Über ein Jahr mussten wir coro-
nabedingt warten, damit wir dieses 
Event stattfinden lassen konnten. Alle 
verfügbaren Plätze waren schnell 
ausgebucht, ganz zur Freude der Or-
ganisatoren. 

Am 07.08.2021 war es soweit, 
der erste „Männergrillkurs“ begann 
pünktlich um 13:00 Uhr bei bestem 
Grillwetter. Nach der Begrüßung 
durch die Vorstände Robert Schuster 
und Pamela Seitz haben die Grillmei-
ster Franz Seitz und Markus Stadler 
das Wort und die „Grillzange“ über-
nommen.

Nach einer Vorstellungsrunde und 
Bekanntgabe der Speisenfolge, gab 
es die ersten Erklärungen zu den 6 
verschiedenen Grills die sich auf dem 
gesamten Platz präsentierten. Vom 
Dutch Oven über Monolith bis hin 
zum klassischen Gasgrill war einiges 
geboten, welches das Grillerherz hö-
her schlagen ließ. Ein weiterer Gast 
war Markus Langer, Braumeister der 
Brauerei Holzhausen, der dieses 
Event mit verschiedenen Biersorten 
und passendem Käse begleitet hat.

Zur Vorspeise gab es einen Toast 
mit Feigen und Lachs. Danach wur-
de das große Monolith-Ei mit Spare 
Rips gefüllt um die nächsten Stunden 
vor sich hin zu garen. Es folgte eine 
große Pfanne mit Black Tiger Gar-
nelen in einer Spezialsoße und eine 
Burgerrolle, die eine Alternative zum 
klassischen Burger darstellt. Eine 
Wildschweinkeule wurde im Dutch 
Oven vorbereitet, um anschließend 

einige Stunden in einer Feuerschale 
zu schmoren. 

Bereits einen Tag zuvor wurde 
durch Franz und Markus ein Flank-
steak mariniert, welches sich nach 
dem Grillen und Ruhen, butterzart 
und rosa präsentierte. Dazu gab es 
Rotweinzwiebeln, die seit einigen 
Stunden im Topf auf dem Gasgrill kö-
chelten und Gemüse, welches nach 
dem Anbraten auf der Plancha als 
Antipasti zubereitet worden ist. 

Anschließend wurden Tipps und 
Tricks für die Zubereitung von Ma-
krele und Forelle auf dem Holzgrill 
weitergegeben, bevor es mit dem 
Grillen von Tomahawk Steaks einen 
krönenden Abschluss fand.

Nach dieser langen Veranstal-
tungspause waren alle froh, wieder 
an einem Event teilnehmen zu kön-
nen. Wind, Regenschauer und ein 
sehr langer Tag haben der super 
Stimmung allerdings keinen Abbruch 
getan. 

Wir bedanken uns ganz herzlich 

bei Franz und Pamela Seitz, die uns 
Ihr Zuhause zur Verfügung gestellt 
haben. Ein sehr großes Lob an unse-
re Grillmeister Franz Seitz und Mar-
kus Stadler, die es nicht nur versucht 
sondern auch geschafft haben, ihre 
Leidenschaft für das Grillen allen et-
was näher zu bringen.

Danke an Markus Langer, der uns 
mit seinem Fachwissen über das Bier 

beindruckt hat. 
Vielen Dank an die fleißigen Hände 

im Hintergrund, Mirl Schneider und 
Pamela Seitz, sowie an Robert Schu-
ster.
Text und Fotos: Pamela Seitz

Die nächste Ausgabe des Dorf-
blatts Januar/Februar 2022 
erscheint noch kurz vor Weih-
nachten. Über Wünsche für 
Weihnachten oder das Neue 

Jahr  freuen wir uns sehr.
Die Redaktion
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Beratungsstelle
Juliane Plußsollner

Teilweg 1
86862 Großkitzighofen

Telefon: 08248 902 7936
Juliane.Plusssollner@vlh.de

Vereinbaren Sie einen Termin!
Gerne berate ich Sie

auch bei Ihnen zu Hause

Vorstandschafts-
wahl

Am 24. September 2021 fand die 
Generalversammlung der Schloß-
schützen im Sport- und Schüt-
zenheim statt. Hierbei wurde die 
Vorstandschaft für die kommende 
Periode gewählt. 

Die „neue“ Vorstandschaft setzt 
sich wie folgt zusammen: 

1.	 Erster Schützenmeister: 	
	 Richard Schorer 

2.	 Zweite Schützenmeisterin: 	
	 Jeanette Winkler 

(wiedergewonnener Neuzugang)
3.	 Erster Sportleiter: 
	 Andreas Löcherer 
(ehem. zweiter Schützenmeister)
4.	 Zweiter Sportleiter: 
	 Christoph Baur
5.	 Erster Jugendleiter: 
	 Thomas Schmücker
6.	 Zweiter Jugendleiter: 
	 Andreas Löcherer
7.	 Dritte Jugendleiterin: 
	 Annalena Brückner 
	 (Neuzugang)
8.	 Erste Kassiererin: 
	 Katharina Winkler
9.	 Zweite Kassiererin: 
	 Sigrid Baur
10.	 Erste Schriftführerin: 
	 Anja Estherl
11.	 Zweite Schriftführerin: 
	 Nadine Baur
12.	 Dritte Schriftführerin: 
	 Josefine Lang
13.	 Beisitzer*innen: 
Melanie Schorer, Mirjam Wetzl, 

Leonie Bär, Georg Zech, Andreas 
Höfler (Neuzugang)

Lukas Höfler und Bernhard Lang 
haben ihre Tätigkeiten als erster 
Sportleiter und Beisitzer auf eigenen 
Wunsch niedergelegt. Die Vorstand-
schaft bedankt sich im Namen aller 
Mitglieder für den großen Einsatz 
und das Engagement der beiden und 
freut sich über die (wieder)gewon-
nenen Neuzugänge!

Texte: Nadine Baur

Termine 
Weihnachtsschießen

Nachdem die neue Saison bereits 
begonnen hat, ist dieses Jahr erfreu-
licherweise wieder ein Weihnachts-
schießen geplant.

Folgende Termine stehen unter 
Vorbehalt bis zum Jahresende an: 

23.10.2021  Weihnachtsschießen
30.10.2021  Weihnachtsschießen
06.11.2021  Weihnachtsschießen
13.11.2021  Weihnachtsschießen
20.11.2021  Weihnachtsschießen
27.11.2021   Weihnachtsbasar (vor-

behaltlich der staatlichen Auflagen)
04.12.2021  Weihnachtsschießen
11.12.2021   Weihnachtsfeier mit 

Königsproklamation

Jugendschießen
Das Jugendschießen findet immer 

samstags ab 18:00 Uhr statt. Interes-
sierte Kinder und Jugendliche sind 
herzlich zum Schnupperschießen 
eingeladen. Für Kinder unter zwölf 
Jahren stehen Lichtgewehre zur 
Verfügung.

Für alle Veranstaltungen gilt die 
3G-Regel. Es besteht die Möglich-
keit, einen selbst mitgebrachten 
Schnelltest unter Aufsicht durch-
zuführen. Schulkinder gelten als 
getestet. Bitte bringt die entspre-
chenden Nachweise zur jeweiligen 
Veranstaltung mit, da diese von der 
Schießaufsicht kontrolliert werden. 
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Unser Schutzschirm  
für Ihr Fahrzeug.
Unsere Kfz-Versicherung bietet individuell 
auf Sie zugeschnittenen Schutz, wie Sie ihn 
sich wünschen.

Wir beraten Sie gerne.

A96 Versicherungsdienst

Generalagentur Wagner
Telefon 08241 9949803
info@swagner.vkb.de
www.swagner.vkb.de

Was gibt’s Neues/Aktuelles im Frauenbund?

Herzliche Einladung zum Vor-
trag am Mittwoch, 17. Novem-
ber 2021, Beginn 19.30 Uhr

„Eltern sein – Paar bleiben“ 
Vortrag für das Gelingen einer 

guten Paarbeziehung

Referentin: Eva Schneider / Ort: 
Dorfgemeinschaftshaus Holzhau-
sen

Nach der Geburt eines Kindes 
verändert sich das Leben eines 
Paares immer wieder neu. Wie 
gelingt es uns, trotz der Heraus-
forderungen (Leben mit Kindern, 
Arbeit, Freundschaftspflege, 
Hobbys, …) unsere Liebesbezie-
hung nicht zu verlieren, sondern 
zu pflegen und zu vertiefen?

(Es gilt die 3G-Regel!)

Was gibt es Schöneres, als die ruhige und besinnliche Zeit gemeinsam zu 
genießen? Weihnachtsgeschichten lauschen, Lieder singen, sich unterhal-
ten...

Dafür brauchen wir, der Frauenbund der PG Igling, eure Mithilfe, um die-
sen „begehbaren“ Adventskalender gestalten zu können:

Wir suchen Personen, Familien, die jeweils ein Adventsfenster gestalten. 
Jung und Alt trifft sich dann an den unterschiedlichen Orten um 16.30 Uhr 
um eine gemeinsame Adventszeit zu verbringen.

Wir möchten dieses Jahr mit den 4 Adventssamstagen beginnen (27.11. / 
4.12. / 11.12. und 18.12.). Die Orte erfahrt ihr über die Homepage der Pfar-
rei Igling (www.pg-igling@bistum-augsburg.de) und in den Iglinger Kirchen.

Bitte meldet euch bis spätestens 7. Novem-
ber 2021 bei Bianca Dittrich (0170 8997343) 
und Alexandra Kettner (0151 59890913) 
an, solltet ihr Fragen haben, könnt ihr gerne 
anrufen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmel-
dungen und viele schöne, gemeinsam 
gestaltete vorweihnachtliche Momente.

Wer möchte mit uns den Weltgebetstag der Frauen 
2022 vorbereiten? 

Hedi Widmann (Tel. 0178 2336425) und Alexandra 
Kettner (Tel. 0151 59890913) suchen noch Mitstreite-
rinnen.

Frauenbund

Ein „begehbarer“ Adventskalender

Weltgebetstag der 
Frauen 2022

Texte für den Frauenbund: Alexandra Kettner
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Der Nikolaus kommt 
zu euch nach Hause

 für Ortsteile Ober- und Unterigling 
 am 5. und 6. Dezember 2021
 Anmeldung unter 969568

„Wiesn dahoam“ 2021

Neuer Vorstand bei den Schützen

Bereits zum zweiten Mal fand am 18. September im 
Weißen Lamm die „Wiesn dahoam“ statt. In der Woche 
davor wurde ein Königsschießen ausgetragen, bei dem 
der beste Schütze errmittelt wurde. Auf der „Wiesn da-
hoam“ fand dann die feierliche Proklamation des Schüt-
zenkönigs statt.

 Kurz nach 16 Uhr folgten die Wiesn-Besucher der 
allseits bekannten Ponykutsche, um den diesjährigen 
Schützenkönig abzuholen, niemand wusste wohin die 
Reise geht. Wie sich herausstellte, gab es 2021 wie be-
reits im Jahr zuvor eine Schützenkönigin. 

Das Ziel der Reise war die Kauferinger Straße, wo Ta-
mara Dodl ihre Gäste mit einer Runde Schnaps erwar-
tete. Nach einem kurzen Umtrunk begab sich der kleine 
Festzug wieder zurück ins Lamm, wo die alte Schützen-
königin Silvia Hollmann das Fass Bier anzapfte. 

Nachdem alle mit einem kühlen Bier versorgt waren, 
wurde bei der Königsproklamation die Schützenkette 
von der alten an die neue Schützenkönigin übergeben.

Nach einem leckeren Essen feierten Jung und Alt ein 
zünftiges Oktoberfest. 

Zu späterer Stunde wurde das Schützenfest sogar 
noch zur italienischen Nacht mit einer iglingerischen In-
terpretation des Welthits „Tornero“.

Da dieses Jahr Neuwahlen anstan-
den, musste die Generalversamm-
lung trotz Corona noch dieses Jahr 
abgehalten werden. So fand die Ge-
neralversammlung 2021 nicht schon 
im Januar, sondern erst am 2. Okto-
ber statt.

 Der bisherige zweite Vorstand 
Benno Gerum führte durch das Pro-
gramm und gab einen Rückblick auf 
das letzte Jahr. Der bisherige Kassie-
rer Gerd Schneider gab den anwe-
senden Mitgliedern einen Überblick 
über die finanzielle Lage des Vereins. 

Nach einer einstimmigen Entla-
stung des Vorstands und des Kas-
siers, leitete Bürgermeister Günter 
Först die Neuwahlen. 

Die neue Vorstandschaft setzt sich 
nun zusammen aus 
- Moritz Schneider als 1. Vorstand, - 
Hans Solygan als 2. Vorstand, 
- Roland Hollmann als Kassier und - 
Christine Solygan als Schriftführerin 
sowie den Beisitzern. 

Neu in der Vorstandschaft sind 
Lena-Maria Mayer, Theresa Schnei-
der, Tom Ganser, Korbinian Mayer 
und Michael Mader. 

Den neuen Vorstandsmitgliedern 
ein herzliches Willkommen und eine 
gute Zusammenarbeit!

Texte für den Schützenverein:
Elisabeth Rid

Die ersten frostigen Nächte bringen schöne Eisblumen hervor; aufgenommen 
im Schurr´schen Garten / Fotos: Gerhard Schurr

Gartenbilder
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NEUES aus der BÜCHEREI
In unserer Bücherei finden Sie folgende Zeitschriften:

• GartenFlora - gärtnern, erleben und genießen
• Landlust - Die schönsten Seiten des Landlebens
• die Allgäuerin
• TEST - Stiftung Warentest
• ÖKOTEST
• Vital - Welcome to Wellness
• Naturapotheke
• Ratgeber - Frau und Familie
• Lecker
• Essen&Trinken für jeden Tag
• Meine Familie & ich - die besten Rezepte der Saison
• mein Zaubertopf - Rezepte für Thermomix
• Thermomix von Vorwerk
• Mixx- das Beste aus dem Thermomix
• GEO - Die Welt mit anderen Augen sehen
• Wohnidee

Bücherei Igling
Unteriglinger Str. 37
Rückgebäude Pfarrhof
E-Mail:
gemeindebuecherei.igling@mail.de
Sabine Roming-Behr

Öffnungszeiten:

Montag, Mittwoch und Samstag:
von 16-17 Uhr

Auswahl der Neuerscheinungen in unserer Bücherei:

Schöne Literatur: Rehragout-Rendezvous – Rita Falk, Playlist – Se-
bastian Fitzek, Die Täuschung – Charlotte Link, Sharing – Arno Strobel, 
Hintertristerweiher – Nicola Förg, Eifersucht – Jo Nesbo, Mein letzter 
Wunsch – Nicholas Sparks, Von hier bis zum Anfang – Chris Whitaker, 
Jaffa Road – Daniel Speck, Geld oder Lebkuchen – Dora Heldt, Morgen 
Klufti wird´s was geben – Klüpfel u. Kobr, Shelter – U. Poznanski, Ver-
gissmeinnicht – Kerstin Gier, u.v.m.

Sachbuch: 77 Tipps für Rücken u. Gelenke – Dr. U. Strunz, Energy – 
Dr. A. Fleck, Easy Yoga für Kids  

Kinder: Liliane Susewind, eine Freundin für den Fuchs, Der Dachs 
hat heute Langeweile, Treck, der kleine Traktor, Was macht die kleine 
Gans im Herbst

Eltern-
bildungs-
programm
Das Elternbildungsprogramm steht 

jungen Familien bis zum sechsten 
Lebensjahr ihres Kindes mit insge-
samt 18 Kursbausteinen zu allen 
Themen rund um Baby und Kleinkind 
zur Seite. Der Kursbesuch ist kosten-
los, eine Anmeldung nicht erforder-
lich, für Ersteltern aus dem Landkreis 
gibt es einen Bonus. 

Die nächsten Termine des Eltern-
bildungsprogramms der Kooperati-

onspartner Gesundheitsamt, Amt für 
Jugend und Familie und des SOS-
Familien- und Beratungszentrums 
sind am: 

Montag, 15. November, 19.30 Uhr, 
vroauss. Lechsporthalle (Lechstraße, 
Eingang Nord in Richtung Ignaz-Kög-
ler-Gymnasium)
Baustein 13 “Die Kunst, zuzuhören 
und miteinander zu reden” (2 bis 3 
Jahre)

Dienstag, 23. November 2021, 19.30 
Uhr, vorauss.Lechsporthalle (Lech-
straße, Eingang Nord in Richtung 
Ignaz-Kögler-Gymnasium)

Baustein 10 “Von Person zu Persön-
lichkeit” (1 bis 2 Jahre)

Montag, 29. November 2021, 19.30 
Uhr, vorauss. Lechsporthalle (Lech-
straße, Eingang Nord in Richtung 
Ignaz-Kögler-Gymnasium)
Baustein 1a “Wir werden Eltern!” 
(Während der Schwangerschaft)

Dienstag, 30. November, 19.30 Uhr, 
vorauss. Lechsporthalle (Lechstraße, 
Eingang Nord in Richtung Ignaz-Kög-
ler-Gymnasium)
Baustein 15 “Regeln und Rituale im 
Familienalltag” (2 bis 3 Jahre)

Dienstag, 7. Dezember 2021, 19.30 
Uhr, Lechsporthalle (Lechstraße, Ein-
gang Nord in Richtung Ignaz-Kögler-
Gymnasium)
Baustein 16 “Krisen und Konflikte als 
Herausforderung meistern”

Montag, 13. Dezember 2021, 19.30 
Uhr, vorauss. Lechsporthalle (Lech-
straße, Eingang Nord in Richtung 
Ignaz-Kögler-Gymnasium)
Baustein 1b “Schwangerschaft, Ge-
burt und EINFACH stillen” (Vor der 
Geburt)

Montag, 20. Dezember, 19.30 Uhr, 
vorauss. Lechsporthalle (Lechstraße, 
Eingang Nord in Richtung Ignaz-Kög-
ler-Gymnasium)
Baustein 7 “Erste Schritte ohne Kind” 
(6 bis 18 Monate)

Liebe Eltern, bitte beachten Sie, 
dass Hygieneregeln eingehalten 
werden müssen. Aktuell gilt 3G! 
Selbsttest ist möglich, dazu bitte 
um 19.10 Uhr kommen und Test 
mitbringen.

Aufgrund der derzeitigen Situati-
on steht der Veranstaltungsort noch 
nicht fest, auch kann es kurzfristig 
dazu kommen, dass Bausteine online 
angeboten werden. Bitte informieren 
Sie sich jeweils rechtzeitig über die 
Website 
www.landsberger-eltern-abc.de. 

Dort können Sie auch den wöchent-
lichen Newsletter mit allen Terminen 
und Neuigkeiten abonnieren. 

Bei einem Präsenzbaustein müs-
sen derzeit die Kontaktdaten der Be-
sucher erfasst werden, es herrscht 
Maskenpflicht, außerdem müssen 
die Sicherheitsabstände eingehalten 
werden.
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Schulferien Bayern 
Quelle: www.schulferien.org

Herbstferien:
02. - 05. 11 2021

Weihnachtsferien:
24.12. 2021 - 08.01.2022

Sportverein Igling
am Sa., den 27. November
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc.
gut sichtbar bis 8.30 Uhr am
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse
der Sammlung kommen der 
Jugendarbeit des SVI zugute.

Altpapier
Sammlung der Vereine Hilfetelefon 

Gewalt gegen Frauen
Unter Tel. 08000 116 016 erhalten 
Frauen, die von Gewalt betroffen 
sind, rund um die Uhr anonym und 
vertraulich Hilfe.
Quelle: Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben.

LEW 24-Stunden-
Störungshotline

Tel.: 0800 539 638 0
Lechwerke AG, 86150 Augsburg

Musikkapelle Holzhausen
am Sa., den 06. November
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, 
etc. gut sichtbar bis 10.00 Uhr am 
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse der 
Sammlung kommen der Jugendarbeit 
der Musikkapelle Holzhausen zugute.

Müllabfuhr Restmüll
Mittwoch 03. , Dienstag 16. und 
30. November
Dienstag 14. und 28. Dezember

Müllabfuhr Biotonne
Dienstag 09. und  23. November
Dienstag 07. und 21. Dezember

Gelbe Tonne
Donnerstag 18. November
Donnerstag 16. Dezember
Verantwortlich: Fa. Kühl Recyling, 
Service-Tel. 0800 - 40 200 40, 
LL.GelbeTonne@kuehl-gruppe.de 
Blaue Papiertonne
Mittwoch 17. November
Mittwoch 15. Dezember

Wertstoffhof Igling
(südlich der Bahnlinie)
Di. von  10.00 – 12.00 Uhr
Do. (SZ) von 17.00 – 19.00 Uhr
Do. (WZ) von 10.00 – 12.00 Uhr
Sa. von 11.00 – 14.00 Uhr (NEU)
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, Grün- u. 
Gartenabfälle, Schrott (kein Elektronik-) 
jedoch Trocken-Batterien, Speisefette/-Öle,
 Altkleider und Schuhe (auch am 
Feuerwehrhaus). 

Wertstoffhof Holzhausen
(Bachstraße, südlicher Teil)
Mi. (SZ)  von  15.00 – 17.00 Uhr
Sa. (SZ)  von 14.00 – 16.00 Uhr
Sa. (WZ) von 14.00 – 16.00 Uhr
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: nur Grünschnitt und Glas

Abfallwirtschaftszentrum
Hofstetten
Mo. - Fr. von 8.00 - 12.00 Uhr
und von  13.00 - 16.00 Uhr
Do. von 13.00 - 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 - 16.00 Uhr
Rückfragen Telefon-Nr. 08196 / 99 92 37, 
Herr Grötz und Herr Ressel. Annahme: 
Wertstoffe, Sperrmüll, Problemabfälle, 
Gartenabfälle. / Nicht angenommen 
werden: Autowracks, Fahrzeugteile, 
Altreifen, Altöl, Bauschutt. 

Recyclinghof Kaufering
Mo. u. Mi. von 13.30 - 16.00 Uhr
Di./Do./Fr. von 13.30 - 18.00 Uhr
Sa. von 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. 08191-129 1486
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, 
Elektronikschrott, Kfz- u. Trocken-Batterien, 
Speisefette/-Öle, Kühlgeräte, Flachglas, 
Grüngut, Toner-/Tintenpatronen, Altkleider, 
Schrott, jedoch kein Sperrmüll u. Altholz.

Krisendienst Psychiatrie 
0800 / 655 3000

24 Stunden Soforthilfe bei
seelischen Krisen

Iglinger Straße 48 . 86857 Hurlach

www.heumi.de
m 01 72-890 05 90 ALLES BIO

AUS EIGENER HERSTELLUNG –
und weitere Bioprodukte aus der Region!

HEUMILCH & KÄSE

Kompostplatz Kaufering
Öffnungszeiten wie Recyclinghof 
Kaufering, zusätzlich von März - Nov.:
Mo. - Fr. von 09.00 - 12.00 Uhr
(jedoch nur Grüngutannahme)
Telefon-Nr. 08193 / 99 811 28

Quelle: Homepage Landsratsamt
Landsberg am Lech, Abfallwirtschaft

Alle Dorfblatt-Ausgaben gibt`s zum Nachlesen unter 
https://www.igling.de/gemeinde/s-dorfblatt/

Die Protokolle der Gemeinderatssitzungen finden Sie unter
https://www.igling.de/verwaltung/politik/sitzungen-gemeinderat/

Ferienbetreuung in der 
Grundschule Igling:

Die aktuellen Termine werden auf 
der Homepage der Grundschule 

Igling bekannt gegeben.

Problemstoffsammlung

erst wieder in 2022
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Ihr Landbäckerei Immel Team
aus Untermeitingen 
Telefon: 08232/2741
Fax: 08232/78800
E-Mail: bestellung@landbaeckerei-immel.
de
www.landbaeckerei-immel.de

Frühstücksdienst direkt an ihre 
Haustüre 
Wir liefern jeden Samstag in Igling, Erpfting 
und Holzhausen ihr Frühstück direkt an 
die Haustür. So geht‘s: Einfach Formular 
anfordern, ausfüllen, zurück schicken und 
ihr Frühstück kommt ganz bequem und ohne 
Stress an Ihre Haustüre.

Tägliches Handwerk
Jede Filiale sowie jedes Cafè & Cocktailbar 
trägt unsere Handschrift und wird 7 Tage/
Woche mit frischen Backwaren beliefert. 
Unsere Produkte backen wir mit eigenen 
Rezepturen und Natursauerteigen. Wir 
stehen für Ehrlichkeit, reines Backen und 
verwenden nur beste und auserwählte 
Rohstoffe für unsere Produkte. Das riecht 
und schmeckt man auch!

Ihre Wünsche 
Gerne erfüllen wir ihren persönlichen Wunsch und freuen uns über neue 
Anregungen. Wir backen & belegen Ihre XXL-Partybreze und zaubern 
die passende Motivtorte für einen besonderen Anlass.

Mit großem ehrenamtlichen Ein-
satz wurde ein weiteres Sportgerät 
auf der Wiese neben dem Feuer-
wehrhaus in Holzhausen errichtet. 

Mit der neuen Sitzgarnitur und dem 
Fahrradständer lädt der Platz nicht 
nur zum Trainieren, sondern auch 
zum Rasten ein. 

Das Gerät ist besonders auch für 
Menschen mit Behinderung ge-
eignet, denn es ist auch für Roll-
stuhlfahrer zu erreichen. Bei einer 
Förderung von fast 80% konnten 

wir aus dem Fördertopf des Regio-
nalbudgets ca. 8000 € erhalten.

Für Menschen mit und ohne 
Behinderung jeden Alters ist es in 
unserer Gemeinde Igling im Ortsteil 
Holzhausen eine echte Bereiche-
rung. Ich danke ganz herzlichen 
den Jugendlichen aus Holzhausen 

für ihr Engagement. Auch den Be-
wohnerinnen und Bewohnern von 
Regens-Wagner Holzhausen, die 
sich aktiv an den Arbeiten beteiligt 
haben - eine ganz tolle Aktion. 

Den Gemeinderatsmitglieder 

Regionalbudget - Förderung
Jetzt-Schwarz, Gayer, Benisch, 
Heiland und Firma Lederle so-
wie den Bauhofmitarbeitern, die 
tatkräftig mitgeholfen haben, sage 
ich ebenfalls Danke. Kommen Sie 
vorbei und probieren diese Trai-
ningsmöglichkeit aus. Viel Spaß!

Auch 2022 können Kleinmaß-
nahmen gefördert werden. 

Machen Sie sich Gedanken als 
Verein oder Privatperson. Wenn 
Sie eine Idee haben, melden Sie 
sich bitte beim Bürgermeister.

Text und Fotos: Bgm. Först



S. 24 Öffnungszeiten  /  Notrufnummern

November Veranstaltungen	 Wo

Abgabeschluss für die Ausgabe
Januar / Februar 2022 ist der

28. November 2021
E-Mail Adresse: 

dorfblatt@igling.de 
Alle Redaktionsverantwortlichen 

(siehe Impressum) nehmen Beiträge 
auch „formlos“ entgegen.

IMPRESSUM:
Informationsblatt der Gemeinde Igling. Herausgeber 

(v.i.S.d.P.): Verantwortlich für die amtlichen 
Mitteilungen: 1. Bgm. Günter Först 

Redaktion: Joachim Drechsel, Jutta Engl, Isabel Fabig, 
Rudi Jehle, Wally Klaus,  Elisabeth Rid (geb. Zink), 
Fritz Scherer, Peter Schmeller, Maria Sedelmayr

´s Dorfblatt erscheint alle 2 Monate, Auflage 1200 St.
 

Anschrift der Gemeinde Igling:
Donnersbergstr. 1, 86859 Igling
Tel.: 08248 /  96 97 0
email: info@igling.de
Homepage: http://www.igling.de

Druck: aloe GmbH
Veröffentlichte Beiträge Dritter (z.B. von Vereinen, Or-
ganisationen oder Privatpersonen) geben grundsätz-

lich die Meinung der Verfasser wieder. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass wir uns Gestaltung, Korrekturen 

und Kürzungen vorbehalten.

Notrufnummern
Notruf: 112

für Feuerwehr und Notarzt
Polizei: 110

Polizeidienststelle Landsberg
08191 / 93 20

Apotheken-Notdienst: Tag und 
Nacht Festnetz 0800 00 22 833

Krankentransporte: 
08141 / 19 222

Giftnotruf: 089 / 19 24 0
beratend und für Notfälle

Krankenhäuser / Kliniken:
Landsberg 08191 / 333-0
Buchloe 08241 / 504-0

Schwabmünchen 08232 / 5080

Allgemeine Ärztliche
KVB-Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg

Bgm.-Dr.-Hartmann-Straße 58
86899 Landsberg am Lech 

Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117
Mo, Di, Do: 18 - 21 Uhr

Mi, Fr: 16 - 21 Uhr
Sa, So, Feiertage: 09 - 21 Uhr

 
Kinder- und Jugendärztliche 

Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg
Telefon: 08191 / 98 55 192

Sa., So., Feiertage: 09 - 12 Uhr 
und 17 - 19 Uhr

    Öffnungs- und Sprechzeiten
VG Igling

Mo. bis Fr. 8:00 - 12:00 Uhr, 
Mo. 14:00 - 16:00 Uhr, Do. 14:00 - 

18:00 Uhr,  oder nach Vereinbarung
 

Gemeindebücherei
Mo., Mi. u. Sa. 16 - 17 Uhr (WZ)

 bzw. 17 - 18 Uhr (SZ)

Hausärztezentrum Kaufering
Theodor-Heuss-Str.2 
mit Filialpraxis Igling, 
Tel. 08191 / 96 94 80, 

Sprechzeiten Kaufering: siehe 
www.hausaerztezentrum-kaufering.de
Sprechzeiten Igling (Tel. 08248 300):
 Mo. 8 - 13 Uhr (Dr. Lingenauber)

Di. 8 - 11 Uhr und 
Do. 8 - 12 Uhr (Florian Müller)

Behindertenbeauftragte
Gudrun Berstecher

Tel. / Fax 08248 / 96 89 67
Römerstr. 12, 86859 Igling

Pfarrbüro
Tel.: 08248 / 886   Fax: 901871

Di. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. u. Do. 15:00 - 18:00 Uhr 

Pfarrhof Oberigling, Pfarrgasse 2
Mail: pg.igling@bistum-augsburg.de

Post-Service Igling 
Getränkemarkt Ruck-Zuck

Unteriglinger Str. 4,
Tel. 08248 / 88 84 991

Mo., Di., Do., Fr. 8 Uhr - 13 Uhr 
und 14 - 18 Uhr 

Mi. von 8 - 13 Uhr
Samstag 8 Uhr - 14 Uhr  

Tierärzte Igling 
Bolko Zencominierski

Tel. 08248 / 2 90 
offene Sprechstunde: 

Mo. - Fr. 11:30 - 12:30 Uhr
und 18:00 - 19.00 Uhr
Mi 11.30 - 12.30 Uhr
Sa. 11:00 - 12.00 Uhr 

(SZ = Sommerzeit, WZ = Winterzeit)

CORONA
Hotline

Tel. 08191 129–1680
Testzentrum

Tel. 08191 129–1770
Montag bis Freitag  8-18 Uhr

Impfzentrum
Tel. 08191 129–1870

nur noch Freitags nach Terminvereinbarung
und jeden zweiten Samstag von 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Sonderimpftag im Landratsamt Landsberg am Lech

Neueste Infos immer unter:
https://www.landkreis-landsberg.de/aktuelles/pressemitteilungen/

10. Mi	 Seniorennachm. Seniorenclub, 11:30 Uhr Fischer´s Restauration	
11. Do	 Sitzung der Vereine, 19.30 Uhr		    Fischer´s Restauration	
29. Mo	 Redaktionsschluss Dorfblatt  		  für Jan./Feb. 2022

 im November finden Bürgerversammlungen in Igling und Holzhausen 
statt, die Termine werden noch bekannt gegeben.

Dezember Veranstaltungen	 Wo

08. Mi	 Weihnachtsfeier Seniorenclub,  11:30 Uhr Fischer´s Restauration

Achten Sie bitte auf aktuelle Ankündigungen der Gemeinde 
und der Vereine!


